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Mit Wirkung zum 1.1.2010 sind die 4 
Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) in 
Deutschland gesetzlich dazu verpflichtet, 
den bei ihnen in das Leitungsnetz ein-
gespeisten Strom aus EEG-Anlagen (z.B. 
Sonnenenergie, kleinen Wasserkraftwer-
ken, Windenergie, Erdwärme, Bioenergie) 
komplett am Spotmarkt der Strombörse 
(EPEX Spot SE), einer Tochtergesellschaft 
der Leipziger Energiebörse EEX, zu ver-
kaufen. Auf der Grundlage des § 64 Abs. 
3 EEG 2009 ist die Verordnung zur Wei-
terentwicklung des bundesweiten Aus-
gleichsmechanismus (§ 3 Absatz 2 Aus-
glMechV) in Kraft getreten. 
Der Marktplatz für kurzfristigen (heute 
zu morgen) Handel an der Strombörse 
EPEX heißt Spotmarkt. Hier werden also 
die Strommengen, die am nächsten Tag 
ver- oder gekauft werden sollen, bereits 
einen Tag vorher auf elektronischem 
Wege angeboten und gehandelt. Die zu 
verkaufende Strommenge aus EEG-Anla-
gen für den nächsten Tag wird logischer-
weise auf Basis einer Prognose ermittelt, 
da weder Wind- noch Sonnenverhältnis-
se am nächsten Tag gesichert sind. Der 
zweite noch unklare Faktor am Tag der 
Gebotseinstellung ist der Strompreis, der 
sich aus der Angebots- und Nachfrage-
situation aller eingestellten Strommen-
gen, incl. EEG-Mengen, ergibt. Ist der 
Strompreis für den nächsten Tag ermit-
telt, müssen alle Verkäufer diesen Strom 
am nächsten Tag auch in das Netz ein-
speisen und alle Käufer den Strom ab-
nehmen. Von der Abrechnungsstelle der 
EEX, der sog. Clearinggesellschaft (ECC), 
wird der Geldbetrag ermittelt.
Da der erzielte Börsenpreis an der EPEX 
oft niedriger ist, als der nach dem EEG 
vorgeschriebene Vergütungsanspruch für 
die EEG-Anlagenbetreiber, ergibt sich für 
die 4 ÜNB durch die Differenz ein Fehl-
betrag, der über ein gemeinsames EEG-
Konto gebucht und verrechnet wird.
Dieser Fehlbetrag aus dem Börsenpreis 
ist eine Komponente für die festzulegen-
de EEG-Umlage für das Folgejahr und 

wird im Sinne der Solidarisierung allen 
Stromlieferanten in Rechnung gestellt. 
Die Stromlieferanten geben die ermit-
telte Umlage wiederum an ihre eige-
nen Kunden weiter, was allerdings keine 
Pflicht ist. Bei Sondervertragskunden ist 
dieser Wert in den monatlichen Rech-
nungen des Stromlieferanten extra als 
sog. EEG-Umlage ausgewiesen. Diese 
EEG-Umlage ist seit 2010 bundesweit 
einheitlich, was die Vergleichbarkeit von 
Stromangeboten für Verbraucher erleich-
tert, da dies vor 2010 nicht so war.
Die aktuelle EEG-Umlage von 2,047 ct/
kWh für 2010 bedeutete schon eine 
deutliche Steigerung gegenüber dem 
Betrag aus 2009 (ca. 1,31 ct/kWh). 
Die EEG-Umlage aus dem Jahr 2001 
mit deutschlandweit durchschnittlich 
0,246 ct/kWh mutete dagegen gerade-
zu kümmerlich an (siehe Grafik). 
Am 15.10. 2010 wurde für 2011 die neue 
Umlage bekannt gegeben. Die 3,530 ct/
kWh sind wiederum eine deutliche Stei-
gerung zum Vorjahr, was sich negativ 
auf die Stromkosten für 2011 bei vielen 
Stromkunden auswirken wird. 

Prognosen für 2011 lagen zwischen 
2,8 ct/kWh (Bundesumweltministerium) 
und 4,4 ct/kWh (Vattenfall). Die meisten 

Prognosen bewegen sich im Bereich von 
3,2 bis 3,5 ct/kWh. Die hier gezeigte Pro-
gnose war also realistisch.
Ursachen für die deutliche Steigerung 
der EEG-Zulage für 2011 sind:

der in 2010 weitere starke Zubau von ■■
Anlagen, die nach dem EEG vergüte-
te werden, insbesondere von Photo-
voltaik-Anlagen,
ein geringer als prognostizierter ■■
Großhandelsstrompreis am Strom-
börsen-Spotmarkt und
eine zu niedrig angesetzte EEG-Um-■■
lage für 2010. Der Fehlbetrag wurde 
jetzt im Jahr 2011 mit eingerechnet. 

Die Ausnahme von der Regel: Für 
Strom, der unter die besondere Aus-
gleichsregelung nach §§ 40 ff. EEG fällt, 
kann das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) die EEG-Um-
lage gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 AusglMe-
chV auf 0,05 ct/kWh begrenzen. (siehe 
www.bafa.de )

Die Mehrzahl der industriellen Verbrau-
cher wird von dieser Ausnahmeregelung 
allerdings nicht profitieren. Alle bisher 
schon für die Jahre 2011 und folgende 
Jahre abgeschlossenen Stromverträge 
von Sondervertragskunden werden sich 
also um 1,483 ct/kWh verteuern. Dies 

Strompreise 2011
Die neue EEG-Umlage ab 2011 beschert Mehrkosten!

Eine der Preiskomponenten bei der Ermittlung des Gesamtstrompreises ist die sogenannte EEG-Umlage, die nach dem 

Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) benannt ist. Diese wird deutschlandweit einheitlich für alle Letztverbraucher von 

Strom (z.B. Industrie, Gewerbe, privat) jeweils Mitte Oktober des laufendes Jahres für das folgende Jahr festgelegt. Für 

das Kalenderjahr 2010 lag diese Umlage im Regelfall bei 2,047 ct/kWh. Für 2011 beträgt diese nun 3,530 ct/kWh – 

eine Steigerung von über 70 Prozent gegenüber dem Vorjahreswert!

Quelle: VIK-Kurzmitteilungen 5-2010, www.vik.de
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ist die Differenz der neuen und höhe-
ren EEG-Umlage für 2011 zur bisherigen 
Umlage von 2010.
Dieser Zusatzbetrag von 1,483 ct/kWh, 
der in keinem der bisherigen Stromver-
träge bzw. -Angebote mit Lieferbeginn 
ab 01.01.2011 stehen kann, sollte von 
allen Betroffenen dementsprechend in 
den Kostenblock „Strom 2011“ mit ein-
geplant werden. 
Interessant in diesem Zusammenhang 
ist, dass es einige wenige innovative 
Stromversorger gibt, die einen Großteil 
ihres Stromes aus in Deutschland ge-
förderten EEG-Anlagen aufkaufen und 
diesen dann an ihre Endkunden weiter 
verkaufen. Beschafft ein (Strom-)Ver-

trieb für mindestens 50% seines ge-
samten Letztverbraucherabsatzes di-
rektvermarkteten EEG-Strom, so wird 
nach §37 Abs.1 EEG der gesamte Letzt-
verbraucherabsatz von der EEG-Umlage 
befreit. 
Der Vorteil für die Endkunden, also z.B. 
die Industrieunternehmen besteht da-
rin, dass diese Energieversorger ihren 
Marktvorteil zum Teil an den Letztver-
braucher weiter geben. Die Summe der 
Netto-Stromkosten ist für den Endkun-
den demzufolge oftmals geringer. Ent-
sprechend der bisherigen Praxis genie-
ßen die belieferten Unternehmen auch 
Planungssicherheit für die nächsten 
Jahre, zumindest bis Ende 2012.

Auch wenn viele Endverbrauchen diese 
höhere EEG-Umlage als weitere Steige-
rung der Strompreise erleben müssen, 
gibt es auch eine Reihe von Vorteilen 
durch das EEG. Außer der Minderung des 
Verbrauches fossiler Ressourcen, die oft 
importiert werden müssen (Öl, Gas, etc.) 
und wodurch eine gewisse Abhängigkeit 
Deutschlands von anderen (Krisen-) Re-
gionen entsteht, ist hier insbesondere die 
Schaffung von Arbeitsplätzen und eine 
Steigerung der Lebensqualität durch ge-
ringere Umweltverschmutzung zu nen-
nen. Die ohne praktizierte EEG-Umlage 
entstehenden Folgekosten sind monetär 
schwer zu bewerten und werden sonst 
oft durch steuerfinanzierte Leistungen 
bzw. Subventionen des Staates gedeckt.
Bis 2020, so die Planungen der Bundes-
regierung, sollen 30 Prozent am Gesam-
tenergieverbrauch aus grünen Energie-
quellen stammen. Auch deshalb wird für 
2012 nochmals mit einer Steigerung der 
EEG-Umlage gegenüber 2011 gerechnet, 
wenn auch nicht in dieser Dimension!
Wir dürfen also auch im nächsten Jahr auf 
den 15. Oktober gespannt sein und soll-
ten diesen Termin im Kalender vormer-
ken (siehe hierzu www.eeg-kwk.net).

Ralf Noack
www.bestpreis-strom.de 
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